
~uist gegen Giftverbrennung auf See 
:;~ Verzicht auf Giftmüllumschlag in Emden gefordert / Niedersachsen entscheidet in Kürze -

Von Hann •• Koch 
Berlin (taz) - Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Hirche soll 
keine Genehmigung f1ir das Umla­
den von Giftmüll im ostfriesischen 
Hafen Emdenerteilen. Dies forderte 
in dieser Woche eine von der Insel­
gemeinde luist organisierte Ver­
sammlung. 

Hirche prüft zur Zeit, ob künftig 
von Emden aus Giftmüll, der krebs­
erregende Chlorkohlenwasser­
stoffe enthält, zur Verbrennung auf 
die Nordsee transportiert werden 
darf. Den bisherigen Umschlagha­
fen Antwerpen in Belgien können 
die Verbrennungsschiffe ab Okto-

ber 1989nichtmehranlaufen. Zuder 
luister Veranstaltung erschienen 
neben 500 Besucherinnen Mitglie­
der verschiedener Umweltschutz­
organisationen sowie Vertrete~In­

nen aller Gemeinderatsfraktionen, 
der Naturschutzbehörden und des 
Wasserwirtschaftsamtes. 

In einem offenen Brief forderte 
die Versammlung den Wirtschafts­
minister auf, wegen .. der nicht ein­
schätzbaren Risiken beim Um­
schlag, Transport und bei der Ver­
brennung in Verbindung mit der 
durchaus einschätzbaren Vergif­
tung der See dem direkten Hafen­
und Seeumschlag nicht zuzustim­
men" .lneinem ,.Juis.ter Appell zum 

Schutz der Nordsee" wandten sich 
die Anwesenden außerdem an Bun­
desumweltminister Töpfer. Gefor­
dert wird der sofortige Stopp der 
Sondermüllverbrennung auf See 
und ein Verbot der Produktion.chlo­
rierter Kohlenwasserstoffe 
(CKWs). Antwerpen wird ab4 . Ok­
tober für die Verbrennungsschiffe 
"Vulcanus" und "Vesta" geschlos­
sen. Die Emdener Firma nFrisia" 
hat eine hafenpolizei I ic~e Genehmi­
gung für das direkte Uberpumpen 
der CKW-Brühe von Flußschiffen 
aufVerbrennungsschiffe beantragt . 
In Hannover wird innerhalb der 
nächsten zwei Wochen mit einer po­
sitiven Entscheidung gerechnet. 


